
Wissenschafts- und Kompetenzzentrum  

für Menschen mit schwersten Behinderungen

Wir laden Sie herzlich ein zur 

Tagung Leben pur 2008 zum Thema 

Schmerz und  
Schmerzbewältigung

bei Menschen mit schweren und  
mehrfachen Behinderungen

Eine interdisziplinäre Tagung  

für betroffene Familien und Fachleute

11. und 12. April 2008
Holiday Inn  
Munich – City Centre

Schirmherrin: 

Dr. med. Marianne Koch 

Präsidentin der Deutschen Schmerzliga e.V.
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Inhalt und Zielsetzung
Die Tagungen des Wissenschafts- und Kompe-

tenzzentrums der Stiftung Leben pur stellen 

die Lebensqualität und den Familienalltag von 

Menschen mit schweren und mehrfachen Be-

hinderungen in den Mittelpunkt. 

Die fünfte Fachtagung ist dem Thema Schmerz 

und Schmerzbewältigung gewidmet.

Der Schmerz ist primär ein wichtiges Alarmsig-

nal unseres Körpers. Schmerzen von Menschen, 

die diese nicht ausreichend artikulieren können, 

werden oftmals unterschätzt, missgedeutet oder 

ignoriert. Neben akut auftretenden körperlichen 

Schmerzen, die in unmittelbarem Zusammenhang 

mit der Behinderung stehen oder aber unabhängig 

davon auftreten können (z.B. Zahnschmerzen), 

müssen Menschen mit schweren Behinderungen 

oftmals zahlreiche medizinische Interventionen  

 

über sich ergehen lassen. Eine schwere Behinde-

rung kann ebenso zu seelischem Leidempfinden 

führen. Psychische Schmerzen können durch eine 

gespürte Ausgrenzung, mangelnde Kommunika-

tion und eine signalisierte Verständnislosigkeit 

von Seiten der Umwelt ausgelöst werden. Wün-

sche und Bedürfnisse können unerfüllt bleiben, 

Ängste, Trauer, Wut und Resignation können sich 

breit machen. Welche Dimension der individuelle 

Schmerz auch hat, es ist unsere Aufgabe, ihn zu 

erkennen, um ihn entsprechend beeinflussen zu 

können. Hierzu ist eine interdisziplinäre Heran-

gehensweise nötig. 

Begleitend zur Tagung stellen Künstler mit Be-

hinderung Werke zum Thema Schmerz aus.



Betroffene und Fachleute

Die Tagung wendet sich an Menschen mit  

Behinderungen, deren Eltern und Betreu-

er, Fachpersonal und Wissenschaftler aus 

Schmerzbehandlung und -forschung, aus 

den Bereichen Pflege, Therapie, Medi-

zin, Pädagogik, Theologie sowie an Behin-

dertenverbände und alle Interessierten. 

Fortbildungspunkte für Ärzte und Therapeuten 

wurden beantragt.

Veranstaltungsort

Hotel Holiday Inn Munich – City Centre

Hochstraße 3, 81669 München

Tel. +49 (0)89 4803-0, 

Fax: +49 (0)89 44 88 277

hi.muenchen@whgeu.com 

www.holiday-inn.de

Übernachtung

Am Veranstaltungsort, im Hotel Holiday Inn 

Munich – City Centre, ist ein Zimmerkontingent 

für Tagungsteilnehmer zum Sonderpreis reser-

viert: Übernachtung mit Frühstück pro Zimmer 

EUR 86,00 (Einzelbelegung), EUR 99,00 (Dop-

pelbelegung). Barrierefreie Zimmer sind vor-

handen. Bitte buchen Sie Ihre Übernachtung 

rechtzeitig direkt im Holiday Inn Hotel.

Teilnahmegebühr (inkl. Pausenverpflegung)

Tagung (ohne Workshops)  EUR 50,00

ermäßigt  EUR 30,00

2 Workshops  EUR 30,00

ermäßigt  EUR 20,00

Begleitperson  frei
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Programm Freitag, 11. April 2008

 ab 11.30 Uhr Anmeldung

 13.00 Uhr  Eröffnung der Tagung durch Hans Schöbel, Vorsitzender des Kuratoriums der Stiftung 

Leben pur und des Landesverbandes Bayern für Körper- und Mehrfachbehinderte e. V.

   Grußwort der Schirmherrin Dr. med. Marianne Koch

  Präsidentin der Deutschen Schmerzliga e.V., Oberursel

 13.30 Uhr  Der Körper und der Schmerz – eine sonderpädagogische Erkundung

   Prof. Dr. Markus Dederich, Lehrstuhl für Theorie der Rehabilitation und Pädagogik bei 

Behinderung an der Fakultät Rehabilitationswissenschaften der Universität Dortmund 

 14.15 Uhr  Umgang mit Schmerz und Leid aus theologischer Sicht

   Timmo Hertneck, Pfarrer in Stuttgart-Feuerbach und Vorsitzender des Behinderten-

zentrums Stuttgart e.V.

 15.00 Uhr  Schmerz und Schmerztherapie bei Kindern mit schwersten Behinderungen

   PD Dr. med. Boris Zernikow, Chefarzt, Vodafone Stiftungsinstitut für Kinderschmerz-

therapie und Pädiatrische Palliativmedizin, Vestische Kinder- und Jugendklinik  

Datteln, Universität Witten/Herdecke
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 15.45 Uhr Kaffeepause

 16.30 Uhr  Botulinumtoxin als Möglichkeit der Schmerztherapie

   Dr. med. Steffen Berweck, Oberarzt, Dr. v. Haunersches Kinderspital der LMU München

 17.00 Uhr  Was ist in der Schmerztherapie durch Homöopathie möglich?

   Dr. med. Sigrid Kruse, Leitung des Projekts „Homöopathie in der Pädiatrie“ am  

Dr. v. Haunerschen Kinderspital der LMU München

 17.30 Uhr Schmerz aus psychologischer Sicht

  N.N.

 18.15 Uhr  Vergabe des dritten Förderpreises und des zweiten Innovationspreises Leben pur 

zum Thema Schmerz und Schmerzbewältigung bei Menschen mit schwersten Behin-

derungen durch Prof. Dr. Andreas Fröhlich, Vorsitzender des Wissenschaftsrates der 

Stiftung Leben pur

 ca. 19.00 Uhr Ende
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Programm Samstag, 12. April 2008

  Vorträge

 09.00 Uhr Ernährung & Schmerz – Fiktion und Wirklichkeit

   Dr. med. Raymund Pothmann, Kinderschmerztherapeut, Leitender Arzt des Zentrums Inte-

grative Kinderschmerztherapie, Hamburg

 09.30 Uhr   Schmerzen: dableiben – aushalten - mittragen. Eine Herausforderung für Kinder, Eltern und 

Pflegende

   Heike Witte, Kinderkrankenschwester, Geschäftsführerin der ambulanten Kinderkranken-

pflege Krank und Klein – bleib daheim, Sulingen

 10.15 Uhr   Umgang mit Schmerz und Leid in der Familie

   N.N., Vater einer Elterninitiative

 10.45 Uhr Kaffeepause
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 11.30 Uhr  Schmerzen und Spastik. Meine ganz persönlichen Erfahrungen

   Patrick Naumann, Auszubildender in der Werkstatt für behinderte Menschen,

   Josefsheim  Bigge, Olsberg

 12.00 Uhr  Schmerz und Kommunikation – Schmerzen kommunizieren

  Dr. phil. Ursula Braun, Förderschulkonrektorin, Karl-Preising-Schule, Bad Arolsen

 12.45 Uhr Mittagspause

 13.30 Uhr Workshop I (A-K zur Auswahl)

 15.30 Uhr Kaffeepause

 16.00 Uhr Workshop II (A-K zur Auswahl)

 18.00 Uhr Ende der Tagung
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Workshops 
Praktische Hilfen zur Schmerzlinderung und Schmerz-

bewältigung

A.  Ein Recht auf Nicht-Leiden? Seelischer und körperlicher 

Schmerz bei Menschen mit schwersten (körperlichen 

und geistigen) Behinderungen

  Mag. theol. Brigitte Huber, Seelsorgerin am Heilpäda-

gogischen Centrum Augustinum, München und Bio-

ethik-Beauftragte beim Bundesverband evangelische 

Behindertenhilfe, Berlin 

B.  Pflege aus der Natur. Wickel und Auflagen zur Linderung 

von Schmerzen und zur Steigerung des Wohlbefindens

  Stefanie Möllmann, Dipl.-Pflegepädagogin, Fachkinder-

krankenschwester für Intensivpflege und Anästhesie, 

Fachfrau für Wickelanwendungen, Vestische Kinder- und  

Jugendklinik Datteln 

C.  Basale Stimulation – individuelle Möglichkeiten zur 

Schmerzerfassung und Schmerzbewältigung

  Uta Münstermann, Dörte Garske, Kinderkranken-

schwestern, Kursleiterinnen für Basale Stimulation® in 

der Pflege, Vestische Kinder- und Jugendklinik Datteln

D.  Vorbeugen und Lindern von Schmerzen in der Physio-

therapie – bei Erwachsenen mit schwerer körperlicher 

Behinderung

  Christine Horstmann, Physiotherapeutin HF, Ausbil-

derin FA, Stiftung für Schwerbehinderte Luzern SSBL, 

Schweiz

  Daniela Stier, Physiotherapeutin HF, Bobathinstruk-

torin IBITA, Ausbilderin FA, dipl. Betriebsausbilderin, 

Zürich, Schweiz
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E.  Kraniosakraltherapie bei Schmerzen

   Dr. med. Hans Wildgruber, Facharzt für Allgemein- 

medizin, Chirotherapie und Osteopathie, Hohenpei-

ßenberg

F.  Musiktherapie bei Schmerzen

  Claudia Cortes, Dipl.-Musiktherapeutin, Dipl.-Soz. Mia 

Unterharnscheidt, Orff-Musiktherapeutin, Psychothe-

rapie, Klinik für Neuropädiatrie und Neurologische Re-

habilitation, BHZ Vogtareuth

G.  Akupressur, Akupunktur & Co. zur Schmerzlinderung 

  Dr. med. Raymund Pothmann, Kinderschmerzthera-

peut, Leitender Arzt des Zentrums Integrative Kinder-

schmerztherapie, Hamburg

H.  Shiatsu – Entspannung durch Kontakt im So-Sein. 

Praktische und theoretische Kurzeinführung

  Silke Brockmann, Physio- und Shiatsutherapeutin (in 

eigener Praxis), Heilpraktikerin, Therapiezentrum Sta-

delhofen, Zürich, Schweiz

I.  Jin Shin Jyutsu – die energetische „Schmerztablette“

  Sybille Gisa, Jin Shin Jyutsu-Praktikerin, Selbsthilfe-

lehrerin, Atemtherapeutin, Praxis für Jin Shin Jyutsu 

und Atemtherapie, Greven

K.  Einführung in die Vegetodynamik nach Margot Esser

  Claudia Verstl-Harrer, Physiotherapeutin, Bobath-The-

rapeutin, Oberland Werkstätten Gaißach
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Tagungsbüro (nicht Veranstaltungsort!)

Stiftung Leben pur · Adamstraße 5 · 80636 München

Rebecca Struckmann

info@stiftung-leben-pur.de · www.stiftung-leben-pur.de

Tel.: +49 (0)89 35 74 81 - 19 (Di-Fr 9-14 Uhr)  ·  Fax: - 81

Anmeldung

Anmeldeschluss ist der 15. Februar 2008. Bitte melden Sie 

sich per Post oder direkt auf unserer Homepage an. Nach der 

Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung/Rechnung. Erst 

nach Gutschrift der Tagungsgebühr auf unserem Konto ist 

Ihre Anmeldung verbindlich. 

Rücktritt (bis 14.03.2008)

Bei Verhinderung benachrichtigen Sie uns bitte unverzüglich. 

Bis 14.03.2008 wird der Betrag abzüglich der Bearbeitungs-

gebühr von EUR 20,- bzw. EUR 10,- (bei Ermäßigung) zurück-

erstattet. Danach ist leider keine Erstattung mehr möglich.

Verkehrsverbindung 

Mit der Bahn: Vom Münchner Hbf. in 5 Min. mit jeder S-

Bahn Richtung Ostbahnhof, Haltestelle Rosenheimer Platz; 

vom Flughafen in 35 Min. mit der S8 bis zur Haltestelle 

Rosenheimer Platz

Ausgang „Gasteig“: Folgen Sie im Zwischengeschoss der 

Beschilderung des Hotels Holiday Inn. 

Rollifahrer, die einen Lift benötigen, nehmen bitte den an-

deren Ausgang „Rosenheimer Platz“. An der Oberfläche die 

Rosenheimerstraße überqueren, dieser ca. 200 m rechts 

bergab Richtung Innenstadt folgen, links in die Hochstraße 

einbiegen.

Mit dem Auto: Über Mittleren Ring Ost (Chiemgaustraße/ 

Innsbrucker Ring) und Rosenheimer Straße zur Hochstraße 3, 

Parkhaus (gebührenpflichtig) vorhanden.

Partner der Stiftung Leben pur
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8 Anmeldung

zur interdisziplinären Tagung der Stiftung Leben pur am 11. und 12. April 2008:

Schmerz und Schmerzbewältigung bei Menschen mit schweren und mehrfachen Behinderungen

 Ich melde mich an zu den Vorträgen der Tagung 2008 (EUR 50,00, ermäßigt EUR 30,00).

 Ich melde mich an für die beiden Workshops ____ und ____ , ersatzweise ____ und ____

 (EUR 30,00, ermäßigt EUR 20,00).

 Ich habe Anspruch auf Ermäßigung (bitte Nachweis in Kopie beilegen).

 (Berechtigt sind Menschen mit Behinderung, betroffene Eltern, Studenten, Arbeitslose.)

 Ich komme in Begleitung einer Betreuungsperson.

 Name der Betreuungsperson:  ________________________________________________________

 Ich bin Rollstuhlfahrer/in

 Betreuung: Ich benötige eine Betreuung für mein behindertes Kind/einen behinderten

 Erwachsenen (bitte Details vorher mit uns abklären: Tel. 089/35 74 81-19). 

 Ich arbeite in folgender Einrichtung:  ___________________________________________________

Ort/Datum: ________________________  Unterschrift: ___________________________________

✗



Telefon (tagsüber): _________________________________

Fax: ________ _____________________________________

E-Mail-Adresse: ____________________________________

Beruf:     ____________________________________

Stiftung Leben pur · Adamstraße 5 · 80636 München

 Stiftung Leben pur 
Frau Rebecca Struckmann 
Adamstr. 5   
 
80636 München
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Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.


